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Die Bautätigkeit in der Schweiz
im Jahre 1931.

(Korrespondenz.)

Gegenüber früheren Jahren sind an der vom
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit sta-
tistisch verarbeiteten Erhebungen mehr Gemeinden
beteiligt als vor der Volkszählung 1930, weil seither
mehrere Gemeinden mit über 2000 Einwohnern hin-
zukommen.

1. B a u be w i 11 i g te Wohnungen.
Im Total der 393 erfaßten Gemeinden sind im

Jahre 1931 für 6200 Gebäude mit Wohnungen Bau-
Bewilligungen erteilt worden. Die Zahl der in diesen
Gebäuden vorgesehenen Wohnungen beträgt 20,495.
Für die 351 Gemeinden, für die ein Vergleich mit
dem Vorjahr möglich ist, lauten die entsprechenden
Zahlen : 5883 Gebäude mit Wohnungen (Vorjahr
5741) und 19,893 Wohnungen (Vorjahr 17,770). Im
Total dieser leßteren Gemeinden übersteigt die Zahl
der baubewilligten Wohnungen diejenige des Vor-
jahres um 2123 oder 11,9%-

In allen vier Großstädten ist die Zahl der bau-
bewilligten Wohnungen im Berichtsjahr größer als
im Vorjahr. In Basel hat sich diese Zahl mehr als ver-
doppelt, in Bern ebenfalls stark erhöht, während in
Zürich und Genf der Zuwachs im Vergleich zum
Vorjahr verhältnismäßig weniger bedeutend ist. Der
Entwicklung in den Großstädten entgegengeseßt ist
diejenige in den übrigen Städten, die im Total eine
um 10,7% geringere Zahl an Baubewilligungen auf-
weisen als im Vorjahr. Dagegen übersteigt im Total
der Gemeinden mit 2000 bis 10,000 Einwohnern die
Zahl der baubewilligten Wohnunqen die leßteren
um 9,3%.

Der Zuwachs an baubewilligten Wohnungen im
Vergleich zum Vorjahr verteilt sich sowohl auf Ein-
familienhäuser als auch auf Mehrfamilienhäuser und
Wohn- und Geschäftshäuser; er ist indessen bei den
Einfamilienhäusern weniger stark als bei den leßt-
genannten Kategorien.

Die Bauvorhaben der Gemeinden sind stark zu-
rückgegangen und nur noch unbedeutend ; auch die
Zahl der Bewilligungen an gemeinnüßige Baugesell-
schatten ist niedriger als im Vorjahr. Sämtliche übrige
Erstellerkategorien verzeichnen gegenüber dem Vor-
jähr einen Zuwachs an Bewilligungen. Unter den
im Berichtsjahr baubewilligten Wohnungen tritt die
private Bautätigkeit noch stärker hervor,
als dies bereits in den Vorjahren der Fall war; sie

ist mit 92% an der Gesamtzahl der bewilligten
Wohnungen vertreten und erreicht damit den hoch-
sten Anteil seit 1926.

2. Fertigerstellte Wohnungen.
Im Berichtsjahre wurden in den 393 erfaßten Ge-

meinden 5697 Gebäude mit Wohnungen fertig er-
stellt; die Zahl der fertigerstellten Wohnungen be-
trägt 17,755. Die mit dem Vorjahr vergleichbaren
Zahlen für 351 Gemeinden lauten: 5424 fertiger-
stellte Gebäude mit Wohnungen (Vorjahr 5105) und
17,309 fertigerstellte Wohnungen (Vorjahr 14,500).
Die Zahl der im Jahre 1931 im Total dieser leßteren
Gemeinden erstellten Wohnungen übersteigt mithin
die vorjährige um 2809 oder 19,4%. An diesem
Zuwachs sind sowohl die Großstädte (insbesondere
Genf) beteiligt, als auch die übrigen Städte und die
Gemeinden mit unter 10,000 Einwohnern.

Auf 10,000 Einwohner der erfaßten Gemeinden
(Wohnbevölkerung von 1930) entfallen im Jahre 1931

7% fertigerstellte Wohnungen, gegenüber 6% im
Vorjahr. Die Intensität der Wohnbautätigkeit im Ver-
hältnis zur Bevölkerungszahl weist in den einzelnen
Kantonen wesentliche Unterschiede auf. Die Städte-
Kantone Genf und Basel-Stadt stehen an erster Stelle;
der Kanton Zürich bleibt hinter dem Kanton Basel-
Stadt nur wenig zurück, und auch die Kantone Waadt
und Luzern weisen im Verhältnis zur Bevölkerungs-
zahl im Berichtsjahr eine intensive Wohnbautätigkeit
auf. Die niedrigsten Verhälltniszahlen ergeben sich
für die von der Wirtschaftskrise stark betroffenen
Kantone St. Gallen und Appenzell, Außer- und In-
nerhoden ; auch im Kanton Glarus und in den drei
Urkantonen war im Berichtsjahr im Verhältnis zur
Bevölkerungszahl die Wohnbautätigkeif gering.

Der Anteil, der von der Gesamtzahl im Jahre
1931 erstellten Wohnungen auf die Großstädte ent-
fällt, hat sich mit 45,8%, gegenüber 46,5% im Vor-
jähr, nur unbedeutend verändert, nachdem er im
Jahre 1929 mit 50,2% das Maximum seit 1926 er-
reichte. Dagegen ergeben sich innerhalb der Groß-
städtegruppe wesentliche Anteilverschiebungen, ins-
besondere zwischen Zürich und Genf: Die erstge-
nannte Stadt verbleibt zwar auch im Jahre 1931 mit
nahezu % der erfaßten Wohnungsproduktion an
erster Stelle; ist indessen anteilmäßig seit 1929 ge-
genüber Genf gewichen, welch leßterer Plaß im Jahre
1931 mit '/® aller Neuerstellungen teilnimmt. Die
Städte mit 10,000 bis 100,000 Einwohner sind mit
rund Vi, die Gemeinden mit 2000 bis 10,000 Ein-
wohnern mit etwas mehr als V* an den im Berichts-
jähr erstellten Wohnungen beteiligt.
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Die Entwicklung der Wohnbautätigkeit von 1926
bis 1931 ist aus nachstehender Übersicht zu entnehmen,

Von 100 fertigerstellten Wohnungen jedes Jahres
entfallen auf

Jahr Zürich Basel Bern Genf Grol)- übrige Llbrige

(Aggl.) Städte Städte ^gnden
1926 21,9 10,6 6,5 2,7 41,7 22,2 36,1 100
1927 23,5 12,4 7,7 3,7 47,3 21,6 31,1 100
1928 26,2 9,8 4,8 4,4 45,2 25,6 29,2 100
1929 25,1 15,1 3,9 6,1 50,2 22,0 27,8 100
1930 22,3 10,3 4,5 9,4 46,5 24,5 29,0 100
1931 19,1 10,1 4,1 12,5 45,8 25,6 28,6 100

Die durchschnittliche Zahl der Wohnun-
gen, die auf ein neu erstelltes Wohnge-
bäude entfa len, ist in den legten Jahren nahezu
regelmäßig angestiegen; sie betrug im Jahre 1926
2,2 und hat sich bis zum Jahre 1931 auf 3,1 erhöht;
für die reinen Mehrfamilienhäuser ist diese Zahl im
gleichen Zeitraum von 3,6 auf 4,9 angestiegen. Diese
Entwicklung läßt in erster Linie auf eine zunehmende
Durchschnittsgröße der erstellten Wohngebäudeschlies-
sen, steht aber zum Teil auch mit einer sinkenden
durchschnittlichen Zimmerzahl der Neubauwohnungen
im Zusammenhang. Unter den Großstädten sind die
Großbauten besonders in Genf stark vertreten : auf
ein im Jahre 1931 erstelltes Gebäude entfallen in
Genf durchschnittlich 12,8 und bei den reinen Mehr-
familienhäusern 15,8 Wohnungen. Die Bedeutung
der Großbauten als bevorzugte Bauweise tritt in den
kleineren Gemeinden zurück.

Von den im Berichtsjahr fertigerstellten Gebäuden
mit Wohnungen entfallen 45,5% und von der Ge-
samtzahl der erstellten Wohnungen 14,6% auf Ein-
familienhäuser. Der Anteil der Einfamilienhäuser ist

am stärksten in den Gemeinden mit unter 10,000
Einwohnern (53,2% der Gebäude und 29,3% der
Wohnungen).

Der Anteil der einzelnen Erstellergruppen am
Wohnungsbau im Berichtsjahr ist in den einzelnen
Städten und Städtegruppen verschieden. Wie in den
vergangenen Jahren, tritt die Wohnbautätig-
keit der Gemeinden, zurück; sie hat unter den
Großstädten einzig in Zürich einen nennenswerten
Anteil (8,2%) der Neuerstellungen und umfaßt nur
2,2% der Gesamterstellung. Die gemeinnüßigen
Baugenossenschaften nehmen mit 15% an der
Gesamtzahl teil ; sie stehen in Zürich an erster Stelle
unter den Erstellern.

Die übrigen Baugenossenschaften sind
mit 10,4% und die andern juristischen Personen mit
27,9% der im Berichtsjahr erstellten Wohnungen be-
teiligt.

Die private Bautätigkeit hat, wie in den vor-
angangenen Jahren,auch im Jahre 1931 den Haupt-
anteil an der Wohnungserstellung: 82,0%
aller Wohnungen wurden ohne öffentliche Finanz-
beihilfe erbaut. Die subventionierte Wohn-
bautätigkeit war im Berichtsjahr unter den Groß-
städten vor allem in Zürich von Bedeutung, wo sie
41,8% der Neuerstellungen umfaßt, sowie in Genf
mit rund V» der Gesamtzahl.

Wie in den Vorjahren, stehen unter den im Jahre
1931 fertigerstellten Wohnungen diejenigen mit drei
Zimmern an erster Stelle (41,7% der Gesamtzahl).
Es folgen die 4-Zimmerwohnungen (22,7%) und die
2-Zimmerwohnungen (16,8%)- Auf Wohnungen mit
5 Zimmern entfallen 8,/% der Gesamtzahl, auf solche
mit 6 und mehr Zimmern 5,8 7« und auf 1-Zimmer-
Wohnungen 4,3 7«<

Auf Kleinwohnungen (1 bis 3 Zimmer) entfallen
62,8 7° der Gesamtzahl, auf Mittelwohnungen (4 bis
5 Zimmer) 31,4 7« und auf Großwohnungen (6 und
mehr Zimmer) 5,8 7«- Die Kleinwohnungen sind unter
den Großstädten in Genf mit einem Anteil von 84,4", o

an der Gesamtzahl am stärksten vertreten; in Basel
entfallen 77,1 7 auf Kleinwohnungen, in Bern 73,8 %
und in Zürich 67,6 7«- Mit abnehmender Ortsgröße
steigt im allgemeinen der Anteil der Mittel- und
Großwohnungen.

Auf eine im Berichtsjahr erstellte Wohnung ent-
fallen durchschnittlich 3,3 Zimmer, wobei die Woh-
nungen mit über 6 Zimmern nur mit dieser leßteren
Zimmerzahl gezählt sind.

Nach den Erstellergruppen ergibt sich hinsichtlich
durchschnittlicher Zimmerzahl der fertigerstellten Woh-
nungen folgendes:

Durchschnittliche Zimmerzahl der fertigerstellten
Wohnungen nach Erstellergruppen
Gemein- Andere Andere Einzel-

Jahr Ge- ßige Bauge- juri- per- ^
i Bauqe- nossen- stische sonen®'"^® nossen- schatten Per-

schaffen sonen
1926 3,3 3,4 3,3 3,3 3,8 3,6
1927 3,4 3,2 3,2 3,2 3,8 3,5
1928 2,9 3,1 3,4 3,3 3,8 3,5
1929 3,5 3,4 3,2 3,2 3,8 3,5
1930 3,6 3,0 3,2 3,0 3,8 3,4
1931 3,2 3,1 3,2 2,9 3,7 3,3

3. Reinerzeugung an Wohnungen.
Zu den 17,755 im Total der 393 erfaßten Ge-

meinden im Berichtsjahr neu erstellten Wohnungen
kommen 740 durch Umbauten entstandene Woh-
nungen hinzu. Der Zugang an Wohnungen durch
Neu- und Umbauten zusammen beträgt mithin 18,495.

Nach Abzug des Wohnungsabganges durch Ab-
bruch, Brand usw. von 1215 (wovon 528 auf die
Stadt Genf entfallen) verbleibt ein Reinzugang von
17,280 Wohnungen. Für die 351 mit dem Vorjahre
vergleichbaren Gemeinden beträgt der Reinzugang
16,793, gegenüber 14,588 im Jahre 1930 und über-
steigt mithin die vorjährige Zahl um 2205 Wohnungen.

4. Gebäude ohne Wohnungen.
Die Zahl, sowohl der baubewilligten als auch der

fertigerstellten Gebäude ohne Wohnungen, ist im
Total der erfaßten Gemeinden im Vergleich zum
Vorjahr gestiegen, die erstere von 4568 auf 5085,
die ießtere von 3,986 auf 4,380. Diese Zunahme
betrifft indessen zum großen Teil kleinere Neben-
gebäude. Wie in den Vorjahren, haben an diesen
Gesamtzahlen die Garagen und andere Nebenge-
bäude einen starken Anteil. Die Zahl, sowohl der
bewilligten als auch der fertigerstellten Fabriken und
Werkstattgebäude, die schon von 1929 auf 1930
einen Rückgang verzeichnete, ist weiter gesunken,
während die landwirtschaftlichen Nebengebäude im

Vergleich zum Vorjahre eine Zunahme beider Zahlen
aufweisen.

Projekt und Modelle für das neue

Kunstmuseum in Basel.
(Korrespondenz.)

Im Hinblick auf die demnächst stattfindende Ab-

Stimmung über den Bau des neuen Kunstmuseums
am Albangraben sind zur Zeit die Pläne und einige
Modelle des Gebäudes in der Turnhalle an der
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1930 22,3 10,3 4.5 9,4 46,5 24,5 29,0 100
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^lsic5ss ^silrsom vos 3,6 sol 4,9 ssgsslisgss. Disss
^slwiclclosg lslzl is srslsr l.isis sol siss ^osslimsscls
Dorc5sc5sillsgrök;s clsr srslslllss Wo5sgsissoclssc5liss-
sss, slslil slssr ?om Isil soc5 mil sissr sislcssclss
clorc5sc5silllic5ss /immsr^s5l clsr XIsulssowolisosHss
im /^ossmmss5ssg. Dslsr clss Orolzslscllss siscl clis
Orohlssolss Isssoscisrs is Ossi slsrlc vsrlrslss: sol
sis im lslirs 1931 srslslllss Oslssocls ssllsllss is
Ossl clorclisclisillliclr 12,3 oscl lzsi clss rsisss IVls5r-
lsmilisslisossrs 15,3 Wo5sosgss. Dis ôscisulosg
clsr Orok;lssolss sis lssvor^ogls Lsowsiss lrill is clss
lclsissrss Osmsisclss ^uröclc.

Vos clss im ösriclilsjslir lsrligsrslslllss Oslzsoclss
mil Wolisosgss ssllsllss 45,5 oscl vos clsr Os-
ssml^s5l clsr srslslllss Wolisosgss 14,6°/o suivis-
lsmiliss5sussr. Der T^slsil cisr ^islsmiliss5sossr isl

sm slsrlcslss is clss Osmsisclss mil oslsr 10,000
^iswo5ssrs (53,2 °/g clsr Oslzsucls oscl 29,3clsr
Wolisosgss).

Dsr ^slsil clsr sis^slsss ^rslsllsrgroppss sm
Wolisosgslzso im ösriclilsjslrr isl is clss sis^slsss
^lscilss oscl Tlscllsgroppss vsrscliisclss. Wis is ciss

vsrgsszssss lslirss, lrill clis Wolislzsulslig-
l« sil cIsrOsmsisclssTorücl«! sis 5sl 00161° clss
Orolzslscllss sis?i^ is /öricli sisss ssssssswsrlss
/^slsil (3,2 °/g) cisr Xisosrslsllosgss oscl umlslzl sor
2,2 °/g clsr Osssmlsrslsliusg. Dis ^smsissühigss
Lsogssosssssclrsllss sslrmss mil 1 5 °/g SS clsr
Osssml^slrl lsi! i sis slsliss is ^öriclr ss srslsr Äslls
oslsr clss ^fslsüsm.

Dis ölz»°igss ösogssosssssclisllss siscl
mil 10,4^/g osc! ciis ssclsi°s jossliscliss l'si'sosss mil
27,9 °/g cisi' im össclilsjslii' si°sls!!lss Wolisusgss lzs-
lsiligl.

Dis p»°ivsls ösolsliglcsil 5sl, wis is clss vor-
ssgssgssss Islirss, soc5 im 1s5rs 1931 clssl^supl-
sslsi! ss clsr Wolisosgssrslsllusg: 82,0 °/x>

slisr Wo5sosgss worclss o5ss öllsslliclis I^isss?-
lzsiliills srlssul. Dis solzvssliosisrls Wolis-
lssolsliglcsil wsr im ösriclilsjslir oslsr c!ss Oroh-
slscllss vor sllsm is /öricli vos öscisolos^, wo sis
41,3^/g c!sr I^Isosrslsüosgss omlslzl, sowis is Ossl
mil roscl ^/s clsr Osssml^slil.

Wis is clss Vorjslirss, slsliss uslsr ciss im Islirs
1931 lsrligsrslslllss Wolisosgss clis^ssi^ss mil clrsi
^immsrs ss srslsr 5lslls (41,7°/g clsr Osssrràslil).
^s lolzss clis 4-^immsrwolisosgss (22,7 °/a) oscl clis
2-/immsrwo5susgss (16,8°/«). /^ol Wolisusgss mil
5 7/immsrs ssllsllss 3,/°/o clsr Osssml?s5l, sol solc5s
mil 6 oscl ms5r Zimmers 5,3°/« osci sol 1-Ximmsr-
wo5susgss 4,3 °/o.

T^ol Xlsiswolisusgss (1 Isis 3 Ämmsr) ssllsllss
62,3 °/o clsr Osssrràslil, sol IVIillslwo5soszss (4 Isis

5 /immsr) 31,4°/o oscl sol Orohwolisosgss (6 os3
mslir ^immsr) 5,8 °/o. Die Xlsiswo5soszss siscl oslsr
ciss Orolzslscllss is Ossl mil sissm Aslsil vos 34,4° o

ss clsr Ossssàslil sm slsrlcslss vsrlrslss! is össsl
ssllsllss 77,1 °/ sol Xlsiswolisosgss, is ösrs 73,3 °/o
oscl is /öricli 67,6 °/v. lVlil slsss5mssclsr Orlsgrolzs
slsigl im sllgsmsisss clsr T^slsil clsr IVIillsI- oscl
Orol)wolisosgss.

/^ol siss im ôsriciils)s5r srslsllls Wolisusg ssl-
lsllss ciurclisclisilllicli 3,3 ^immsr, wolssi clis Woli-
susgss mil ölssr 6 ^immsrs sur mil clisssr lshlsrss
^immsr^slil gsZislill siscl.

Xlscli clss ^rslsllsr^roppss srgilzl sicli liissiclillicli
clurclisclisillliclisr /immsr^slil clsr lsrligsrslslllss Wo5-
sosgss lolgssciss i

Ourcliscliniitliclis 7>mmsrTsl>! 3s>° lsrligsrslsliisn
Wolinungsri riscli 3i°slsllsrgroppsn
Osmsin- Ariclsrs ^n3s>-s 3in?s!-

lsli. Os- ^gs ösugs- )or!- psr- ^ ^

VS^QS- k1O55SN- Stl^cNS 5Ok1Ss1

N055SN- scliàn l-sr-
sclisltsn sorisn

1926 3.3 3,4 3.3 3,3 3,3 3,6
1927 3.4 3,2 3,2 3,2 3,8 3.5
1923 2.9 3,1 3.4 3,3 3.3 3.5
1929 3,5 3.4 3.2 3.2 3,8 3,5
1930 3,6 3,0 3,2 3,0 3.8 3.4
1931 3.2 3.1 3,2 2,9 3,7 3.3

3. ks i s s r? s o g u s g ss Wolisusgss.
^o ciss 17,755 im lolsl clsr 393 srlslzlss Os-

msisclss im ösriclilsjslir sso srslslllss Wolisosgss
Icommss 740 clurcli Dmlssolss sslslssclsss Wo5-
sosgss liis^u. Der /ogssg ss Wolisusgss clurc5
XIsu- oscl Dmlssolss -ussmmss lzslrsgl milliis 18,495.

Xlscli /^ls?og ciss Wolisusgsslsgssgss clorcli
lurocli, ôrssci osw. vos 1215 (wovos 528 sol ciis
Äscll Ossl ssllsllss) vsrlslsiisl sis Xsis^ogssg vos
17,230 Wolisosgss. l°ör clis 351 mil clsm Vorjslirs
vsrglsic5Issrss Osmsisclss Isslrsgl clsr Xsis^ogssg
16,793, gSHSsülosr 14,533 im Islirs 1930 oscl ölssr-
slsigl milliis ciis vorjslirigs/slil om 2205 Wolisusgss.

4. Oslssocls oliss Wolisosgss.
Dis ^slrl, sowolil clsr lssolsswilliglss sls socli clsr

lsrligsrslslilss Oslssocls oliss Wolrsosgss, isl im
lolsl clsr srlskzlss Osmsisclss im Vsrglsicli ^om
Vorjslir Hsslisgss, ciis srslsrs vos 4563 sol 5035,
clis lshlsrs vos 3,936 sol 4,330. Disss /osslims
lzslrilll isclsssss ^um grokzss Isil Iclsissrs Xislsss-
gslssucls. Wis is ciss Vorjslirss, lislsss ss ciissss
Osssml^slilss clis Osrsgss oscl ssclsrs Xlslzssgs-
lzsocls sisss slsrlcss T^slsil. Dis /slil, sowolil 3sr
lzswilliglss sls socli clsr lsrligsrslsillss l^slsrilcss oscl

Wsrlcslsllgslssocls, clis sclios vos 1929 sol 1930

sisss Xöclcgssg vsr^siclissls, isl wsilsr ^ssuslcss,
wslirsscl clis lssclwirlsclisllliciiss Xlsisssgslssocls im

Vsr^lsicli ^om Vorjslirs siss ^usslims lssiclsr Ilslilss
solwsisss.

Projekt unö Ktoclelle lür lts! neue

Kunàuîeum in kszel.
lXor>°S5por>3sr>^.)

im l4islc>liclc sol clis cismssclrsl slsllliscisscls >^5-

slimmosg öissr ciss ösu clss ssuss Xosslmossom!
sm ^llzsszrsisss siscl ^or Tlsil clis I^lsss oscl sisigs
lVlocislls 3ss Oslssociss is clsr lorslislls ss clsr
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